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Medienmitteilung vom 16. August 2023, 12.00 Uhr 

Güterbahnunfall im Gotthardbasistunnel:  
Für eine umfassende Aufarbeitung engagiert 

 
Am 10. August 2023 ist ein Güterzug im Gotthardbasistunnel entgleist. Die 
Schweizerische Sicherheitsuntersuchungsstelle (Sust) geht von einem Rad-
scheibenbruch aus. In der anstehenden Unfallaufarbeitung müssen nun die Ur-
sache und Verantwortungsfragen geklärt sowie aktuelle Sicherheitsdispositive 
überprüft werden. Als Interessenvertreter der verladenden Wirtschaft sehen wir 
es als unsere Aufgabe, das Ereignis systematisch und risikoorientiert aufzuar-
beiten. 
 
Bewährtes Verantwortungsdreieck 
Das Güterbahnsystem basiert auf dem gleichberechtigten Zusammenspiel von Infrastrukturbe-
treiber (im Gotthardbasistunnel: SBB) und Eisenbahnverkehrsunternehmen (Güterbahnen) so-
wie weiteren Akteuren wie den Wagenhaltern, die den sicheren Betrieb des 
Eisenbahnsystems potenziell beeinflussen. Alle Involvierten verfügen über hochwertige Si-
cherheitssysteme und wenden dieselben europäischen Vorschriften zu den Schnittstellen zwi-
schen den Akteuren an. Die Schlüsselakteure haben nach dem Unfall schnell und 
angemessen reagiert: Die Güterversorgung ist sichergestellt, Güter- und Personenwagen rol-
len wieder aus. Die Notfallmanagementsysteme der Güterversorgung mit Umleiterverkehren 
auf dem Transitkorridor haben sich bewährt. Die Branche ist auf den Notfall vorbereitet. 
 
Sicherheitsstandards erfüllt 
Nach dem aktuellen Informationsstand haben alle Akteure die sicherheitstechnischen Stan-
dards und Methoden eingehalten. Züge, die durch das Südportal in den Gotthardbasistunnel 
fahren, werden zuletzt bei Claro (TI) durch automatische Zugkontrolleinrichtungen geprüft. Ge-
mäss den vorliegenden Daten ist der Zug einwandfrei in den Tunnel eingefahren. Die Wagen-
halter und ihre Entity in Charge of Maintenance (ECM, zu Deutsch: «für die Instandhaltung 
zuständige Stelle») sind verantwortlich für die Instandhaltung und den sicheren Betriebszu-
stand der Wagen bei Übergabe an die Güterbahn. Dabei definiert die ECM, die von unabhän-
gigen Stellen zertifiziert wird, Instandhaltungsmassnahmen und sorgt für deren Umsetzung 
und Dokumentation nach den sicherheitstechnischen Normen und Methoden. 
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Rechtsbeziehungen umfassend geregelt 
Wagenhalter stellen ihre Wagen den Güterbahnen zur Nutzung zur Verfügung. Die Güterbah-
nen ihrerseits nutzen die Netze der Infrastrukturbetreiber. Sämtliche Nutzungsverhältnisse 
sind hierzulande und international vertraglich einheitlich geregelt. Für das Verhältnis zwischen 
Güterbahnen und Wagenhaltern verweist das Schweizer Gütertransportgesetz (GüTG) in Art. 
20 auf das Übereinkommen über den internationalen Eisenbahnverkehr (COTIF). Güterbah-
nen und Wagenhalter in Europa haben auf Basis dieses völkerrechtlichen Übereinkommens 
seit 2006 mit dem Allgemeinen Wagenverwendungsvertrag (AVV) zusätzlich einen multilatera-
len Vertrag geschaffen, der die Rechtsbeziehung zwischen Wagenhaltern und Güterbahnen 
detailliert regelt. 
 
Selten, aber nicht ausgeschlossen 
Wie es zur Entgleisung kam, ist derzeit noch unklar und wird von der Sust weiter untersucht. 
Brüche an Radscheiben treten sehr selten auf. In diesem Fall sind sowohl ein äusserer Ein-
fluss als auch eine Materialermüdung möglich. Bruchschäden an betriebskritischen Teilen wie 
Schienen oder Radscheiben sind äusserst schwierig vorhersehbar und haben vielfältige Ursa-
chen. Deren präventive Instandhaltung mit regelmässigen Kontrollen ist Standard, kann aber 
an ihre Grenzen stossen. In der Schweiz sind flächendeckend Zug-/Wagenkontrollen durch 
Güterbahnen und die Infrastrukturbetreiber sowie Kontrollen durch über 250 Zugkontrollein-
richtungen fest etabliert.  
 
Verlagerungsziel weiterverfolgen 
Wie umfassend die Auswirkungen eines derartigen Ereignisses auf das gesamte Verkehrssys-
tem und wie hoch der Schaden sein können, steht ausser Frage. Deshalb pflegen wir in der 
Branchen-Arbeitsgruppe «IG Sicherheit», mit unserem jährlichen ECM-Erfahrungsaustausch 
und gemeinsam mit dem Bundesamt für Verkehr (BAV) eine enge Kooperation mit allen rele-
vanten Akteuren des Schienengüterverkehrs, um den Stand der Technik laufend weiterzuent-
wickeln und das schon sehr hohe Sicherheitsniveau noch weiter zu verbessern. Wir regen an, 
die anstehenden Fragen und Massnahmen auf der Grundlage des Sust-Berichtes anzugehen. 
Nur so lässt sich die Gefahr eines erneuten Unfalls weiter verringern und gleichzeitig das in 
der Verfassung festgeschriebene Verlagerungsziel für den alpenquerenden Güterverkehr wei-
terverfolgen. Umso wichtiger ist es, dass der Gotthardbasistunnel so bald als möglich wieder 
befahren werden kann – gerade im Hinblick auf das Wiederanlaufen der italienischen Wirt-
schaft nach der Sommerpause. Ansonsten ist die Alternative über den verfügbaren und flexib-
len Strassentransport unumgänglich. Dazu bieten wir gemeinsam mit unseren Mitgliedern und 
Branchenpartnern Hand, die Umleiterverkehre und Umkonzeption der Kompositionen effizient 
zu organisieren. 
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Über den VAP Verband der verladenden Wirtschaft: 
Der VAP fördert seit 1912 den Schienengüterverkehr. Mit einer aktiven Verkehrspolitik setzt er sich da-
für ein, die wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen, die Schieneninfrastruktur und die Logistikstand-
orte so zu optimieren, dass die Schiene als Teil der multimodalen Logistikwelt auch in Zukunft eine 
lohnende Verbindung bleibt. Im Interesse der Umwelt sowie des Lebens- und Wirtschaftsraums 

Schweiz. 
Der VAP vertritt rund 300 Unternehmen der verladenden Wirtschaft und Logistik aus der Schweiz und 
dem angrenzenden Ausland. Diese betreiben 850 Anschlussgleise und Terminals, Umschlagseinrich-
tungen, Traktionsmittel und 45’000 private Güterwagen. Mit seiner praxisorientierten Verbands- und Be-
ratungstätigkeit hilft der VAP den Verladern und der Logistikbranche zudem, den Aufwand für den 

Gütertransport auf der Schiene zu minimieren. 

 
Kontakt 

Dr. Frank Furrer 

Generalsekretär VAP 

Tel. 079 544 58 78 

furrer@cargorail.ch  
 


